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Gliederung 

 Einleitung 

 

 Kostendegression und Technik 

 Arbeitszeit und Einkommen 

 Verfahrenskosten 

 

 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

 

 Ein Erfahrungsbericht aus wissenschaftlichen 
Analysen und eigenen praktischen Erfahrungen 
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Einleitung: Systemanalyse 

Direktzahlungen 

 Beschaffungsmarkt 

Agrarmärkte 

Steuern 

(Agrar-) Politik 

Beschaffung 

Investitionen 

Finanzmärkte 
Ziele 

Absatz 

Produktionsbed. 

Einnahmen 

Ausgaben 

Entnahmen 

UNTERNEHMEN   

Privat 

Produktion 
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Maschinenfixkostenanalyse  

Marktfruchtbetriebe (Quelle: NÖLWK – 189 Betriebe) 

Unteres  

Quartil 
Oberes  

Quartil 

Betriebsgröße (ha LN) 74 ha 67 ha 54 ha 

FIXKOSTEN /Betrieb  (€) 9.160 19.860 26.150 

FIXKOSTEN /ha  (€/ha) 124 287 483 

~ 20 dt/ha 

Differenz in kg WW /ha 
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Fixkostendegression 

Anschaffungswert (€): 40.000

Kapitalkosten (10J/5%) (€/J): 5.000

Einsatz-

fläche fix gesamt

ha €/ha €/ha

50 100 104

100 50 54

150 33 37

200 25 29

250 20 24

300 17 21

350 14 18

400 13 17

450 11 15

500 10 14

550 9 13

600 8 12

650 8 12

Ø-Kosten
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Verteilen von Fixkosten je Periode auf eine größer werdende Leistungsmenge führt zu 

Fixkostendegressionseffekten 

Fixkosten 

Gesamtkosten 
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Einsatzfläche (ha) 

Kosten 
(€/ha) 

Kostendegressionseffekte und Technik 

„herkömmliche“ Sätechnik 
(Kreiselegge+Sämaschine) 

Mulchsaat 

Kosten-

vorteil bei 

Vollaus-

lastung 

Kapazitätsgrenzen 

Kostendeckungspunkt 

Mindest-

einsatzfläche 
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Einkommen 

Arbeitszeit 

0 

50% 100% 
Fest- 

kosten 

Arbeit und Einkommen 
(Haushaltstheorie: funktionale Beziehung zwischen Arbeitseinsatz und Einkommen im Modell) 

herkömmliche Technik 

arbeitssparende Technik 

Einkommens-

erhöhung 

durch 

Kooperation 

Verringerung der Arbeitszeit 

- E 

Kooperation 
Eigenmechanisierung 
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Verfahrenskosten 

Einsatzleistung 

K
o

s
te

n
 (

€
) 

Variable Kosten 
Fixkosten 

Terminkosten - Koordinationskosten 

Kmin 

Verfahrenskosten 

optimieren der Verfahrenkosten !!! 

 - Auslastung der Maschinen 

 - Verringerung der variablen Kosten 

 - Minimieren der Koordinationskosten 

 - Vermeidung von Terminkosten  
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Einsatzleistung 

K
o

s
te

n
 (

€
) 

Technischer Fortschritt Kostenfunktion im Zeitablauf t bis t+++ 

t 
t+ 

t++ 

t+++ 

langfristige 

Kostenfunktion 

Langfristige Kostenfunktion 

Langfristig die Kosten senken  !!! 

 - Auslastung der Maschinen erhöhen 

 - Verringerung der Nutzungsdauer anstreben 
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Zusammenfassung - Schlussfolgerung 

 Fixkostenmanagement ist unabdingbar 

 
Kostenmanagement ist optimal zu gestalten, d.h. auch die Erlöse sind zu berücksichtigen 

 

SENKUNG der FIXKOSTEN durch … 
 

 Reduktion der Maschinenanzahl                      nur langfristig möglich bzw. sinnvoll 

 

 Verlängerung der Nutzungsdauer      bei Erhöhung der variablen Kosten (?)  
 

 Auslastung der Maschinen                       Spezialisierung; Kooperationen 
 

 Auslagerung von Arbeitsgängen                  = Senkung der Fixkosten bei gleichzeitiger Erhöhung  
                                               der variablen Kosten 

 

aber 
 

Terminkosten, Leerkosten, Koordinationskosten müssen berücksichtigt werden 
; 
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